
w
w
w
.observer.at

Unabhängige Tageszeitung für Österreich
Kurier

Wien, am 05.05.2016, 365x/Jahr, Seite: _
Druckauflage: 174 470, Größe: 88,99%, easyAPQ: _

Auftr.: 6091, Clip: 9757383, SB: Essl Museum

Seite: 1/1

zählt als: 5 Clips, erschienen in: Burgenland, Niederösterreich, Wien, Österreich 1. Ausgabe, Österreich
Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.Digitale Nutzung gem PDN-Vertrag des VÖZ voez.at.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag (Tel: 01/521 00*0).

Pressespiegel Seite 501 von 536



Position
w
w
w
.observer.at

Position

Österreichische Tageszeitung seit 1703
Wiener Zeitung

Wien, am 06.05.2016, 260x/Jahr, Seite: _
Druckauflage: 22 000, Größe: 72,2%, easyAPQ: _

Auftr.: 6091, Clip: 9758010, SB: Essl Museum

Seite: 1/1

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.Digitale Nutzung gem PDN-Vertrag des VÖZ voez.at.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag (Tel: 01/20699*0).

Pressespiegel Seite 505 von 536



w
w
w
.observer.at

Österreichs unabhängige Tageszeitung
Der Standard *

Wien, am 06.05.2016, 312x/Jahr, Seite: _
Druckauflage: 90 130, Größe: 72,7%, easyAPQ: _

Auftr.: 6091, Clip: 9757820, SB: Essl Museum

Seite: 2/2

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.Digitale Nutzung gem PDN-Vertrag des VÖZ voez.at.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag (Tel: 01/53170*0).

Pressespiegel Seite 503 von 536



01.08.18, 11'06Kunst-Flaneur im Eselskostüm « DiePresse.com

Seite 1 von 3https://diepresse.com/home/kultur/kunst/4970669/KunstFlaneur-im-Eselskostuem

Kunst-Flaneur im Eselskostüm
Ein Netzprojekt als Timeline von 15 Jahren
österreichischen Kunstgeschehens. Wer ist der
Mann hinter Esel.at?

Künstler und Kunstblogger Lorenz Seidler auf dem Dach des Naturhistorischen Museums Wien. – Christine

Ebenthal

von Johanna Hofleitner 
19.04.2016 um 12:08

Hamster Events, Maultier Kunst, Uhu Diskurs, Ameisen Urbanismus, Nerz
Techleben, Flimmer Ratte, Pudel Design, Kanari Klangwelten, Tauben
Loge: Einen ganzen Zoo lässt Lorenz Seidler in seinem Netzprojekt Esel.at,
das Österreichs wohl umfassendsten Kalender der Kunst- und anderen
szenen umfasst, aufmarschieren. An oberster Stelle der Liste steht aber
"Esels Neugierde" genauer gesagt "eSeLs Neugierde". Der Esel also hat die
Hoheit über den Drang, Wissen anzuhäufen, es zu filtern und damit
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letztlich auch zu produzieren. Diesen vermeintlich aus einem
Buchstabensalat generierten eSeL verkörpert Lorenz Seidler selbst, dessen
Initialen S.L. sich ausgesprochen eben anhören wie Esel.

Aufmerksamkeits-DJ. Wer dabei an Äsop und seine Tierfabeln denkt,
darf das ruhig tun. Intendiert ist es vom Autor und Schöpfer der
Kunstfigur, die seit Kurzem auch Protagonistin einer eigenen "Esel-Show"
ist, aber nicht. "Reiner Zufall!", sagt der Fan von Sprach-, Rollen- und
anderen Spielen. Der eSeL ist also Seidlers Alter Ego. "Lebt und arbeitet in
Wien und im Internet", schreibt er in seiner Kurzbiografie. Der eine lebt im
Realen, der andere in der virtuellen Welt. Seit 15 Jahren ist der
Netzwerker, Wissensproduzent und Künstler im zeitgenössischen
Kunstgeschehens aktiv, bei Vernissagen und Pressekonferenzen ist er mit
der Kamera zugange. Kommentare zum aktuellen Geschehen in Form von 
oft spitzzüngigen Fotoserien gibt es dann postwendend auf seiner
Internetseite. Im Grunde ist diese mit einem Blog, Informationen, Videos
und allerlei Links gespickte Seite ein einziger großer Kommentar, auch
wenn www.esel.at vordergründig als humorvolles Serviceportal
daherkommt. "Ich bin ein Aufmerksamkeits-DJ", sagt er.

DIESES VIDEO KÖNNTE SIE AUCH INTERESSIEREN:

"Ich mag es, wenn die Leute schnell auf eine Ebene kommen, ohne
Kunstgeschichte studiert haben zu müssen." So ist das Portal zur Chronik
geworden, zu einer Timeline der künstlerischen, aber auch
technologischen und ökonomischen Entwicklungen, Ereignisse und
Veränderungen des "Betriebssystems Kunst" im 21.Jahrhundert, wie es
Peter Weibel einst treffend bezeichnet hat. Diese Timeline wird derzeit im
Esel schen Büro aufgearbeitet einem gläsernen Kobel, der sich Rezeption
nennt und sich beim rechten Seiteneingang des Museumsquartiers
befindet. Die Grundlage sind reale 36Kisten voller Flyer, Einladungen und
anderem Infomaterial sowie deren virtuelles Pendant in Form von vielen
Terabytes großen Speichermedien. Diese über die Jahre akkumulierte



01.08.18, 11'35Die Sammlung eSeL im Essel Museum: Eine Austellung ohne Kunst

Seite 1 von 3https://thegap.at/sag-zum-abschied-leise-flyer/

Sag zum Abschied leise Flyer
Gabriel Roland
am 3. Mai 2016 in Kunst

Das Essl Museum in Klosterneuburg sperrt zu. Die letzte Ausstellung, die
dort eröffnen wird, kommt ganz ohne Kunst aus.

Hier sieht man eSeL gleich fünfmal in einem Depotregal mit
Transportkisten voller Kunst. Seine eigene Sammlung hat ein viel
bescheideneres Zuhause: haushaltsübliche Aufbewahrungsschachteln aus
klarem Plastik randvoll mit Ausstellungseinladungen, Informationszetteln,
Karten, Postern und dergleichen. Der Geruch nach dem Keller, in dem sie
normalerweise lagern, wird sich bis zur Eröffnung wohl verflüchtigt haben.
Wochenlang haben eSeL und seine Mitarbeiter dieses Archiv aufgearbeitet,
um daraus einen thematischen Bogen über den Kunstbetrieb im Wien der
letzten 17 Jahre zu spannen.

Seit 1999 ist der Kunst-Kommunikator Lorenz Seidler als eSeL aktiv und

https://thegap.at/autor/gabrielroland/
https://thegap.at/sag-zum-abschied-leise-flyer/
https://thegap.at/kategorie/kunst/
https://esel.at/
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lässt uns an seinem Überblick der kulturellen Vorgänge teilhaben – zuerst
mit einer Sendung auf Radio Orange, dann per Website und Newsletter.
Seine Sammlung, eine Zeitgeschichte der Wiener Kunstszene, entstand
dabei beim Besuchen von fünf bis acht Veranstaltungen pro Woche wie
von selbst aus jenen Dingen, die die anderen meist wegwerfen. »Kunst
kommt von Kommunikation« ist einer von eSeLs Leitsprüchen, aber in
seiner Ausstellung wird die Kommunikation zur Kunst. Da geht es nicht
nur darum, wie Institutionen Kunst kommunizieren, sondern auch, wie
dies die einzelnen Exponate untereinander tun.

Roter Faden durch die Kunststadt

Deshalb wurde auf eine chronologische Hängung verzichtet und das
Material stattdessen in assoziativer Kleinarbeit gruppiert. Ein roter Faden
führt von den historischen Konkurrenten unter Zeitgenossen über die
Deklarierung Wiens als Kunststadt mit dem MQ als ihrem Nabel, hin zu
den kapitalistischen Befangenheiten des Kunstbetriebs, die bei all den
Werbemitteln ständig präsent sind. Darüber hinaus geht es aber auch
weiter in Richtung Dezentralisierung, Performance, neue Medien und
Partizipation mit wichtigen Abzweigungen zu den Themen
Selbstdarstellung und Wissens- sowie Formenproduktion.

Feedback erwünscht

Das alles ist von eSeL aber nicht als starre Struktur gedacht, sonder als
freies Feld, in dem die Besucher selbst Zusammenhänge suchen können
und auch eigene Ergänzungen einbringen sollen. Zusätzlich wird die
Präsentation des Archivs von Seidlers Fotos gerahmt, die einen stets
augenzwinkernden Blick auf das Kunstgeschehen werfen. Dass die letzte
Ausstellung im Klosterneuburger Essl Museum eine so offen angelegte
Sache sein wird ohne wertvolle Artefakte und mit kritisch-
verständnisvollem Blick auf genau die Umstände, die das Museum ins Aus
manövriert haben, hat wohl niemand geahnt.
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Die Sammlung eSeL wird das erste und einzige Projekt des Essl Labors
gewesen sein, das passenderweise mit Blick auf die Depots der Sammlung
der Essls liegt. Ab Juli wird der wundervolle Zweckbau von Heinz Tesar
nur noch ein Depot sein. Wäre es nicht bedeutungsvoll und schön, wenn
eSeLs Archiv dort aktiv bleiben könnte, während Haselsteiner und
Schröder Essels Sammlung im Künstlerhaus zeigen?

Die Sammlung eSeL wird ab dem 4. Mai im Labor des Essl Museums
gezeigt.

Bild(er) © Marian Essl (Foto), Johanna Uhrmann (Grafik), eSeL.at

Newsletter abonnieren

Abonniere unseren Newsletter und erhalte alle zwei Wochen eine
Zusammenfassung der neuesten Artikel, Ankündigungen, Gewinnspiele
und vieles mehr ...

http://www.essl.museum/jart/prj3/essl/main.jart?content-id=1366790541558&rel=de&article_id=1450654537089&reserve-mode=active
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Lebe wohl, Essl, play on, eSeL
Bevor das Essl Museum endgültig schließt, bietet
die Schau Sammlung eSeL einen verspielten
Rückblick auf die Kunstszene seit 1999

Eigentlich sind es alles nur Zufälle: Zufällig hat der Kunstnetzwerker
Lorenz Seidler seine Laufbahn vor 17 Jahren auf der Pressekonferenz zur
Eröffnung des Essl Museums begonnen, als er dort erstmals als "eSeL"
eine Frage stellte. Und zufälligerweise gestaltet Seidler nun die letzten
Events in dem bald schließenden Privatmuseum.

Im Jahr 1999 hat der studierte Philosoph seine famose
Veranstaltungswebsite eSeL.at ins Netz gehoben und seither jeden, ja
wirklich JEDEN Flyer aufgehoben, der ihm zugesendet wurde. Wer weiß,
wie massiv das Kunstangebot seit der Jahrtausendwende angeschwollen
ist, dem kann angesichts der Flyerflut schon schummrig werden.

Die vielen Kisten mit dem eSeL-Archiv wurden also nach Klosterneuburg
geschafft. Aber wie das Ganze nun aufbereiten? "Ich habe mich für die
Ausstellung an dem Spiel 'Microscope' orientiert", erzählt Seidler, der auch
ein passionierter Sammler von Spielen ist. "Bei diesem Rollenspiel entwirft
man für einen gewissen Zeitraum fiktionale Szenarios, und ich habe zum
Beispiel die mögliche Zukunft des Essl Museums durchgespielt."

Trotz herrlichen Wetters war der Museumsparkplatz am Feiertag
ausgelastet und eSeLs Einladung zu "Kunst &zamSpielen" gut besucht. In
der Schau werden die Flyer zu originellen Schwerpunkten wie "Barocke
Zeitgenossenschaft","Stadtteilbekunstung" oder "Imagefaktor Institution"
gruppiert; das Highlight sind aber eindeutig Seidlers feine Fotografien.

Während ein Teil des Publikums sich in die Schau versenkte oder den
Fragebogen zum Thema ausfüllte, welche Veränderungen sie in der Kunst

http://esel.at/
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im neuen Millennium orten, amüsierten sich die anderen auf Sitzsäcken
mit Joypad oder an den Stehtischen bei witzigen Gesellschaftsspielen.

Etwa mit dem Konzentrationsspiel "Mindflex": Dafür musste man ein
skurriles Headset aufsetzen und - angeblich -mittels seiner Konzentration
ein Kugerl durch einen Hindernisparcours lenken.

Seidler hatte dieses Spiel vor Fotos platziert, wo er Museumsbesucher bei
der Betrachtung von Kunstwerken festgehalten hat. Beim Kunstschauen
soll ja auch das Maß an Vertiefung ausschlaggebend sein. Dass
grundsätzliche Fragen wie "Was ist Kunst?" immer noch für eine Debatte
taugen, beweist der als Esel kostümierte Seidler in einem extra für die
Schau angefertigten Video.

Was geschieht mit den Flyern nach der Schau? Bei dieser Frage schaut der
eloquente Kurator ratlos. Im Essl Museum wäre ja Platz genug.

"Sammlung eSeL" im Essl Museum, bis 30.6.
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Fülle verdankt sich Seidlers Gründlichkeit, der "in Marcel-Prawy-Manier"
(Seidler) über die Jahre kein Futzel Papier weggeworfen hat, kein einziges
E-Mail, kein digitales Foto gelöscht hat.

Esel bei Essl. Der Anlass der Aufarbeitung ist ein triftiger: die erste
Einzelausstellung in einem Museum. Sie wird für das Essl- Museum die
letzte sein, das kurz vor Redaktionsschluss die Einstellung seines
Ausstellungsbetriebs bekannt gab. Hochgradig partizipativ angelegt, wird
dafür ein letztes Mal ein eigener Labor-Bereich als Experimentierzone
eingerichtet. Die Esel sche Timeline wird sich wie ein roter Faden als
Grundstruktur durch den Raum schlängeln; dazwischen finden sich
zahlreiche Fotos, Videos sowie die Zettelkisten als analoge
Informationspools. Das Publikum ist eingeladen zu intervenieren und zu
partizipieren, indem es sowohl real als auch über diverse digitale Kanäle
und Social Media seine eigene Kunstgeschichte und eigenen
Kunstgeschichten einschleust.

Tipp

"Esel: Die Sammlung Esel": Die One-Man-Show ist die letzte Ausstellung
im Klosterneuburger Essl-Museum. 4.5. 30.6. www.essl.museum.at

("Kultur Magazin", 15.04.2016)

http://www.essl.museum.at/

